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Vorbemerkungen
Diese Broschüre möchte in erster Linie Studieninteressierten, aber auch deren Eltern, 
Lehrern und anderen an diesem Studiengang interessierten Personen und Institutionen 
eine Orientierung bieten.

Seit dem Wintersemester 2011/12 bietet die Fakultät für Maschinenbau am KIT „Materi-
alwissenschaft und Werkstofftechnik“ als sechssemestrigen Bachelor- und viersemestri-
gen Masterstudiengang an. Damit soll dem steigenden Bedarf an einschlägig qualifizier-
ten Kräften in Industrie und Forschung begegnet werden. Im Bereich der Materialwissen-
schaften entstehen zur Zeit bahnbrechende Erfindungen und Erkenntnisse, die ein hoch 
spezialisiertes Wissen erfordern. 

Der Bachelor stellt den ersten berufsqualifizierenden Abschluss dar. Die meisten Absol-
venten  werden  das  Weiterstudieren  im  Masterstudiengang  wählen.  Der  Master-Ab-
schluss entspricht dem früheren Universitätsdiplom. Neben dem Masterstudiengang Ma-
terialwissenschaft  und Werkstofftechnik  sind auch ähnliche oder  interdisziplinäre  Stu-
diengänge denkbar,  am KIT z.B. der  interdisziplinäre Masterstudiengang „Optics and 
Photonics“. 

Durch das zweistufige Studium ergeben sich also zwei Scheidewege, an denen Informa-
tion und Beratung besonders wichtig sind. Auch wenn in dieser Broschüre alle wichtigen 
Themenbereiche abgehandelt  werden, ersetzt die Lektüre nicht das persönliche Bera-
tungsgespräch. Schließlich geht es darum, Erwartungen, Wünsche und Unsicherheiten 
einerseits sowie objektive Bedingungen andererseits zu klären. Sie können mit den am 
Ende dieser Schrift  genannten Beratungseinrichtungen Ihre Anliegen besprechen, Fra-
gen klären und nach den für Sie persönlich angemessenen Lösungen suchen, gleich ob 
Sie noch vor der Studienentscheidung oder schon im Studium stehen. Vor allem das zib, 
die zentrale Studienberatungsstelle der Universität, ist dazu da, Ihnen weiterzuhelfen. 

Wenn die Textfassung dieser Broschüre nicht immer dem Grundsatz der grammatikali-
schen Gleichbehandlung von Mann und Frau folgt, so ist dies aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit geschehen. In allen Zusammenhängen von Studium und Beruf sind Frauen 
und Männer gleichermaßen gemeint.
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1 Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT)
Das Karlsruher Institut  für  Technologie ist  der deutschlandweit  bisher einzigartige Zu-
sammenschluss  einer  Universität  mit  einer  außeruniversitären  Großforschungseinrich-
tung. Der Weg für diese weitreichende Kooperation wurde geebnet, nachdem die Univer-
sität Karlsruhe (TH) dank dieses Projektes im Oktober 2006 siegreich aus der Exzellenzi-
nitiative des Bundes und der Länder hervorgegangen war. Bereits im Dezember 2007 
unterzeichneten der Rektor der Universität Karlsruhe, Prof. Dr. Horst Hippler, sowie der 
Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Karlsruhe, Prof. Dr. Eberhard Umbach, 
den KIT-Gründungsvertrag. Seit 01. Oktober 2009 existiert das KIT offiziell als eine Insti-
tution mit zwei Missionen: der einer Landesuniversität mit Forschung und Lehre (Campus 
Süd)  sowie der Mission einer  Großforschungseinrichtung  der  Helmholtz-Gemeinschaft 
(Campus Nord). Mit der Fokussierung auf zukunftsweisende Forschungsrichtungen, etwa 
Nanotechnologie, Energie, Klima und Umwelt sowie Mobilitätssysteme, möchte das KIT 
zu den weltweit führenden Wissenschaftseinrichtungen aufschließen. Rund 8000 Mitar-
beiter und ein Jahresbudget von etwa 700 Millionen Euro bilden die personelle wie finan-
zielle Grundausstattung zum Erreichen dieses Ziels.

Auch Studierende erwarten am KIT Neuerungen und Verbesserungen. So sollen zukünf-
tig aus dem Pool des Campus Nord Lehrkräfte zur Verfügung stehen, um ein verlässli-
ches Lehrangebot auch bei gestiegenen Studierendenzahlen sicherzustellen. Für Bache-
lor- und Masterarbeiten existieren zusätzliche Themen und Betreuer.

Das House of Competence (HoC) bietet ein umfassendes Angebot von überfachlichen 
Schlüsselqualifikationen, das für eine stärkere Betonung der  Berufsqualifizierung inner-
halb der Studiengänge sorgt. Studierende können aus zahlreichen Veranstaltungen zu 
Kultur,  Politik,  Wissenschaft,  Technik,  Fremdsprachen  oder  persönlicher  Fitness  und 
emotionaler Kompetenz wählen. 

Darüber  hinaus  steigt  die  Zahl  an möglichen  Promotionsstellen.  Doktorandinnen  und 
Nachwuchswissenschaftler können dabei als Kommunikations- und Interaktionsplattform 
das Karlsruher House of Young Scientists (KHYS) nutzen, welches sie während der Pro-
motion begleitet und bei der weiteren Karriereplanung unterstützt.
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2 Studium und Beruf 
Verbundwerkstoffe  für  Sprit  sparende  Leichtbaukonzepte  im  Fahrzeugbau,  Hochleis-
tungs-Funktionsmaterialien für  immer leistungsfähigere Informations-  und Energiespei-
chersysteme, biokompatible Werkstoffe für die Medizintechnik - bereits diese kurze Auf-
zählung zeigt, dass neue Materialien und ständig verbesserte Werkstoffe Voraussetzung 
und zugleich Anstoß für moderne Technologien sind. In Wissenschaft und Industrie be-
steht ein stetig wachsender Bedarf an Fachleuten mit einer fundierten universitären Aus-
bildung in diesem Bereich. Die Fakultät für Maschinenbau am KIT hat die idealen Vor-
aussetzungen für die Ausbildung einschlägig qualifizierter Ingenieurinnen und Ingenieu-
re. Neben den Grundlagen in Mathematik, Technik und Naturwissenschaften wird vertief-
tes Wissen über Metalle, Polymere und Keramiken in ihren spezifischen Eigenschaften 
und Anwendungsmöglichkeiten vermittelt. In vielerlei Branchen ist dieses Wissen gefragt: 
Fahrzeugindustrie,  Chemie,  Kunststoffe,  Maschinenbau und Metallerzeugung  sind nur 
die Wichtigsten. 

Für Ingenieurinnen und Ingenieure der Material- und Werkstoffwissenschaften gibt es in 
der Industrie und in außerindustriellen Einrichtungen vielfältige Einsatzgebiete:

• Forschung und Entwicklung
• Produktmanagement
• Produktion
• Vertrieb 
• Umweltschutz
• Patentwesen, Sicherheitswesen, Normwesen
• außerindustrielle Tätigkeitsfelder

In  Forschung  und Entwicklung werden  mathematische  und physikalische  Grundlagen 
und Methoden erarbeitet und Produkte neu gestaltet und erprobt bzw. gegebene Metho-
den  und Produkte  verbessert.  Vertiefte  Kenntnisse  in  den  Grundwissenschaften  sind 
Voraussetzung für diese Arbeit.

Ein steigender Anteil der Ingenieure/-innen übernimmt bei Behörden und in der Industrie 
Aufgaben im Umweltschutz. Arbeiten zur Beurteilung, Verminderung oder Ausschaltung 
schädlicher Wirkungen oder zur Behebung entstandener Schäden fordern solide Kennt-
nisse der wissenschaftlichen und technischen Grundlagen, wie sie in einem Maschinen-
baustudium vermittelt werden.

Wichtige Tätigkeitsfelder im Patentwesen sind Durchsetzung und Überwachung eigener 
und fremder Schutzrechte, im Sicherheitswesen Schutz von Menschen, Anlagen und Ge-
bäuden und im Normwesen Aufbau und Überwachung von Normsystemen.

Einige der schon beschriebenen Bereiche, insbesondere Umweltschutz, Patent-, Sicher-
heits- und Normwesen, stellen bereits nicht mehr zwingend industrielle Tätigkeitsfelder 
dar, auch wenn sie industriebezogen wirksam sind. Der Bereich der  außerindustriellen 
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Tätigkeitsfelder hat keine festen Umrisse, sondern wird sich in Zukunft immer weiter ent-
wickeln. Aus dem gegenwärtigen Bild lässt sich aber bereits einiges ablesen: Schon jetzt 
stützen sich vielfach Unternehmen der Versicherungsbranche und des Banken- und Kre-
ditwesens auf den Sachverstand von Ingenieuren und bedienen sich ihrer als Gutachter 
und Sachverständige, nicht zuletzt ist der Sektor Consulting und Beratung (Personal- u. 
Unternehmensberatung) hervorhebenswert. Der Dienstleistungssektor wird immer wieder 
neue Arbeitsfelder ausweisen und sich aufnahmefähig gegenüber Ingenieuren des Ma-
schinenbaus zeigen.

Fremdsprachenkenntnisse sind in Unternehmen jeder Größenordnung infolge internatio-
naler Markt- und Arbeitsbeziehungen fast unverzichtbar geworden. Außerdem sollten In-
genieure zum Umgang mit Menschen unterschiedlicher sozialer Herkunft fähig sein. Für 
eine Beschäftigung  von Ingenieuren  infrage  kommende  Betriebe  stellen  von der  Be-
triebsgröße  abhängige  Anforderungen:  Während  Großbetriebe  eher  Spezialaufgaben 
kennen, sind die Anforderungen umso breiter, je kleiner der Betrieb ist.

Studierende am KIT erwerben nicht nur Fachwissen und die bloße Anwendung von Me-
thoden, sondern auch die Kompetenz, ingenieurwissenschaftliche Methoden und Prozes-
se fundiert zu bewerten und weiterzuentwickeln. Dadurch sind die Absolventinnen ideal 
auf Führungspositionen vorbereitet und zeichnen sich später in der Industrie häufig als 
Innovationstreiber aus. 

Unten stehende Anzeigen geben einen Einblick in die Arbeitsmöglichkeiten von Werk-
stofftechnikern und Materialwissenschaftlerinnen. Daraus lässt sich erkennen, dass nicht 
nur Fachwissen, sondern auch Schlüsselkompetenzen wie Organisations- und Teamfä-
higkeit von Ingenieuren erwartet werden. 
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Der Fortschritt beginnt beim Werkstoff.

Unser Unternehmen ist weltweit einer der führenden Hersteller von magnetischen Werkstof-
fen,  Dauermagneten  und  induktiven Bauelementen  für  Industrie,  Installationstechnik  und 
Automobilelektronik. (…)  Für unsere Entwicklungsabteilung des Geschäftsgebietes „Kerne 
und Bauelemente“ suchen wir einen 

Diplom-Physiker (m/w) bzw. Diplom-Ingenieur (m/w) Materialwissenschaft

Ihre Aufgaben:
Sie entwickeln weichmagnetische Kerne und induktive Bauelemente (...) Die Bandbreite des 
Arbeitsgebietes umfasst das eigenverantwortliche Neu- und Weiterentwickeln, die techni-
sche Designklärung, das Einführen, Optimieren und die Fertigungsüberleitung neu entwi-
ckelter Legierungen für Magnetkerne. Ihre Entwicklungsergebnisse werten Sie aus, doku-
mentieren diese und berichten darüber. Sie planen und erstellen technische Unterlagen, wir-
ken bei der technischen Auftragsklärung mit und arbeiten bei komplexen Fragestellungen 
eng mit Fertigung und Vertrieb zusammen. (…)

Ihr Profil:
Als Physiker (m/w) oder Ingenieur (m/w) der Materialwissenschaften haben Sie fundierte 
Kenntnisse von werkstoffphysikalischen, magnetischen und elektrotechnischen Grundlagen. 
Ihre Fähigkeit, grundlegende werkstoffphysikalische Größen mit den anwendungstechni-
schen Eigenschaften zu verknüpfen und fertigungs-/verfahrenstechnische - insbesondere 
thermodynamische - Einflüsse analytisch zu durchdringen, rundet Ihr Profil ab. Ihr experi-
mentelles/organisatorisches Geschick und Ihr Improvisationsvermögen sowie Ihre Kommu-
nikations- und Teamfähigkeit unterstützen Sie dabei. 

Die XY ist einer der international führenden Hersteller von energiesparenden und umwelt-
schonenden Heizsystemen. (…) Für den Bereich Forschung und Entwicklung suchen wir 
einen 

Ingenieur Werkstofftechnik (m/w)

Die Hauptaufgaben liegen in der Erstellung von Anforderungsprofilen für Werkstoffe und 
Komponenten einer geplanten Serienfertigung. Weitere Anforderungen sind die Planung 
und Durchführung von Versuchen zur chemischen, mechanischen und thermischen Bestän-
digkeit, die Überwachung von Prüfständen, die Organisation der Analytik sowie die Evaluati-
on und Dokumentation der Ergebnisse. Erforderlich ist ein abgeschlossenes Studium der 
Werkstofftechnik (…). Kenntnisse im Bereich der Gas-Chromatographie, Edelstahl, Alumini-
um, Kunststoffe, Dichtungswerkstoffe, Beschichtungen und Analytik sind von Vorteil.



6

3 Bachelor-Studiengang: Der Weg zum Studienplatz

Bitte beachten: der hier dargestellt Bewerbungsablauf gilt für das Wintersemester  
2011/12. Für 2012/13 kann ein anderes Verfahren relevant sein. Bitte informieren  
Sie sich vor Ihrer Bewerbung!

3.1 Bewerbung und Einschreibung

Die  Studienplätze  für  Studienanfänger  im  Bachelor-Studiengang  Materialwissenschaft 
und Werkstofftechnik werden immer nur zum Wintersemester vergeben. Es besteht eine 
Zulassungsbeschränkung (Numerus Clausus). Die Bewerbung muss bis 15.7. eingegan-
gen sein.  

Hochschulwechsler werden auch zu einem Sommersemester zugelassen, wenn sie auf-
grund Ihrer Vorleistungen in ein entsprechend höheres Semester eingestuft werden kön-
nen. Allerdings ist eine Zulassung immer nur in ein bereits angebotenes Semester mög-
lich, also 2011/12 nur in das erste, 2012/13 in das erste bis dritte Semester.

Deutsche und EU-Ausländer bewerben sich über das Studienbüro mit einem Online-
Formular auf der Seite

http://www.kit.edu/studieren/6363.php

Zusätzlich zum Ausfüllen und Absenden des Online-Formulars müssen der unterschrie-
bene Begleitbrief, die amtlich beglaubigte Kopie des Abiturzeugnisses und ggf. andere 
Unterlagen an das Studienbüro gesandt werden. Sie werden im Formular bzw. auf ge-
sonderten Seiten der KIT-Homepage genannt. Die Postadresse des Studienbüros lautet:

KIT- Campus Süd
- Studienbüro I -
76049 Karlsruhe.

Außerdem muss ein Beleg über die Teilnahme an einem Studienorientierungsverfahren 
(z.B. Online-Interessentest „Was-studiere-ich.de“ oder zib-Veranstaltung „Was will ich 
studieren?“) der Bewerbung beigefügt werden. 

Im Selbstabfrageportal kann man überprüfen, ob die Bewerbungsunterlagen eingegan-
gen und vollständig sind. Es findet sich über die Adresse 

https://zvwgate.zvw.uni-karlsruhe.de/bewinfo/rds?state=user&type=0
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Ausländerinnen und Ausländer, die nicht aus einem EU-Land stammen, richten ihre 
Bewerbung an

Das Online-Bewerbungsformular ist unter www.aaa.kit.edu zu finden.

Personen die nicht in der Bundesrepublik Deutschland die Hochschulreife erworben ha-
ben müssen (unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit) vor Aufnahme des Studiums die 
„Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang“ (Kurzbezeichnung: DSH) absol-
vieren. Der Prüfungstermin wird im Zulassungsbescheid genannt.  Von der Teilnahme-
pflicht befreit  sind Bewerber aus dem deutschsprachigen Ausland, wozu auch Luxem-
burg gerechnet wird.

Deutsche mit einem ausländischen Abitur müssen dieses vorher beim Regierungs-
präsidium Stuttgart zwecks Anerkennung und Notenfestlegung einreichen. Die Adresse 
lautet

Regierungspräsidium Stuttgart
Abt. 7 Schule und Bildung
Zeugnisbewertungsstelle

Breitscheidstr. 42
70176 Stuttgart.

Das Studienbüro übersendet Anfang August die Zulassungsbescheide für den Bachelor-
Studiengang.  Im  Zulassungsbescheid  werden  die  Modalitäten  der  Einschreibung  ge-
nannt. 

Bei der Einschreibung (Immatrikulation) sind der Zulassungsbescheid, ein Passbild, der 
Nachweis  einer  gesetzlichen  Krankenversicherung  sowie  eine  beglaubigte  Kopie  des 
Personalausweises einzuschicken. Außerdem sind die anfallenden Gebühren zu über-
weisen. Die Einschreibung geschieht in der Regel auf dem Postweg. Nur von Bewerbern 
aus dem Ausland wird ein persönliches Vorlegen von Originaldokumenten verlangt.

KIT – Campus Süd
Akademisches Auslandsamt

Adenauerring 2
76131 Karlsruhe
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3.2 Auswahlverfahren Bachelor 

Im Bachelorstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik sind 70 Studienplät-
ze für Erstsemester vorgesehen. Nach Abzug der Quoten für Vorwegzulassungen, Här-
tefälle  und  Ausländer  werden  90%  der  Studienplätze  anhand  von  Leistungskriterien 
(Auswahlverfahren) und 10% anhand von Wartezeit vergeben. Als Wartesemester zäh-
len alle Halbjahre nach dem Abitur, in denen man nicht an einer deutschen Hochschule 
studiert hat. Errechnet werden sie vom Studienbüro. Jede Bewerberin wird auf beiden 
Listen geführt.

Als Leistungskriterien zählen: 
- die Durchschnittsnote des Abiturs (max. 15 Punkte)
- der Durchschnitt aus den Oberstufenkursnoten in Mathematik, Deutsch, moderner 
Fremdsprache und Naturwissenschaft (Physik, Chemie) oder Technik, wobei Mathematik 
und Naturwissenschaft doppelt gewichtet werden  (max. 15 Punkte)
- ein Punktwert für außerschulische Leistungen, wie Berufsausbildung, einschlägige be-
rufliche Tätigkeit, Wettbewerbe oder Ehrenämter (max. 3 Punkte).

Die drei Punktwerte werden zusammengezählt. Die Bewerberinnen und Bewerber mit 
den höchsten Punktzahlen werden ausgewählt. Ein Auswahlgespräch oder Test ist nicht 
vorgesehen. 

3.3 Vorwegauswahl 

Allen Studieninteressierten, die den Bundesfreiwilligendienst oder einen 2-jährigen Dienst 
als Entwicklungshelfer oder ein Freiwilliges Soziales bzw. Ökologisches Jahr absolvieren, 
wird geraten, sich schon vor Dienstantritt zu bewerben. Wenn sie eine Zulassung erhal-
ten, den Studienplatz aber nicht antreten können, werden sie im nächsten Verfahren den 
anderen Bewerbern vorgezogen. Um den Anspruch auf Vorwegauswahl zu verwirklichen, 
müssen sich die Bewerber nach Dienstende erneut beim KIT für den Studiengang MWT 
bewerben. Der Anspruch auf Vorwegauswahl erlischt, wenn die Zulassung nicht spätes-
tens zum zweiten auf die Beendigung des Dienstes folgenden Bewerbungsverfahren be-
antragt wird. Diese Regelung gilt auch für diejenigen, die ein Kind unter 18 Jahren oder 
einen pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen für maximal 3 Jahre betreuen.

3.4 Hochschulwechsel und Quereinstieg

An einer anderen deutschen Hochschule in einem gleichen oder ähnlichen Studiengang 
erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden anerkannt, wenn sie inhaltlich dem 
Studienplan des KIT-Studiengangs entsprechen. Bei einer ausreichenden Zahl anrech-
nungsfähiger Leistungen ist  eine Einstufung in ein entsprechendes höheres Semester 
möglich. Studien- und Prüfungsleistungen, die im Ausland erbracht worden sind, müssen 
in deutscher oder englischer Sprache dokumentiert sein. Ggf. ist eine Anrechnung von 
Semestern möglich. Es empfiehlt sich eine Vorabklärung mit der Prüfungskommission.
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3.5 Studienkosten

Für das Studium an allen baden-württembergischen Hochschulen werden Studienbeiträ-
ge in Höhe von 500 €/Semester erhoben (Stand: Wintersemester 2011). Diese Gebühren 
sind bei der Immatrikulation bzw. Rückmeldung zu überweisen. Folgende Personengrup-
pen werden von der Studiengebühr befreit:

• Studierende mit Kindern, die jünger als 15 Jahre sind,
• Personen mit zwei oder mehr Geschwistern (abzüglich der Geschwister, die be-

reits durch diese Regelung in Baden-Württemberg von der Studiengebühr befreit 
wurden),

• durch eine Schwerbehinderung im Studium eingeschränkte Personen, 
• Doktoranden,
• Studierende in Urlaubssemestern. 

Außerdem fällt  jedes Semester ein Studentenwerksbeitrag von 62,70 € an sowie eine 
Verwaltungsgebühr von 40 €. Insgesamt belaufen sich die Kosten also auf gut 600 € für 
jedes Semester.

Zudem muss man mit Lebenshaltungskosten von gut 700 €/Monat rechnen. Über Finan-
zierungsmöglichkeiten informieren das zib und das Studentenwerk.
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4 Studienplan Bachelor
Die  in  diesem  Abschnitt  verwendeten  Abkürzungen  bedeuten  im  einzelnen:
V = Vorlesung, Ü = Übung, P = Praktikum (Labor- o.ä. Praktikum am KIT), SWS = Semester-
wochenstunden, CP = Credit  Points.  Die in den Tabellen aufgeführten Zahlen geben den 
Stundenumfang der wöchentlich für die Dauer eines Semesters wiederkehrenden Lehrveran-
staltungen an. Der im Folgenden aufgeführte Studienverlauf basiert auf den offiziellen Doku-
menten der Fakultät wie Prüfungs- und Studienordnung und Studienplan. 

   

In den ersten fünf Semestern werden mathematische, naturwissenschaftliche und inge-
nieurwissenschaftliche  Grundlagen  vermittelt.  Begleitend  erfolgen  Veranstaltungen  in 
Schlüsselqualifikationen des Ingenieurberufes,  wie Team- oder  Projektarbeit.  Mit  dem 
Wahlpflichtfach und der Bachelor-Arbeit kann man inhaltliche Schwerpunkte setzen. Die 
im letzten Studiensemester zu schreibende Bachelor-Arbeit vermittelt eine erste Erfah-
rung im wissenschaftlichen Arbeiten. 

Die folgende Auflistung gibt einen Überblick über die Lehrveranstaltungen im Bachelor-
Studiengang. Die Zahlen in Spalten 1 - 3 entsprechen den Semesterwochenstunden, d.h. 
Unterrichtseinheiten à 45 Minuten pro Woche (es handelt sich hierbei nur um Richtwerte. 
Maßgeblich für den Arbeitsumfang sind die Leistungspunkte laut Studien- und Prüfungs-
ordnung  und Prüfungsplan).  Die Leistungspunkte  (LP)  oder  Credit  Points  bezeichnen 
den Arbeitsaufwand in Stunden, der benötigt wird, um diese Leistung zu erbringen (1 LP 
~ 30 Arbeitsstunden, auf das Semester verteilt). 

Die dargestellte Verteilung der Lehrinhalte auf die einzelnen Semester ist nicht bindend, 
d.h. man kann eine Lehrveranstaltung des 2. Semesters auch im 4. Semester hören (mit 
Ausnahme der Veranstaltungen, die zur Orientierungsprüfung (s.u.) beitragen). Die dar-
gestellte Reihenfolge ist inhaltlich und von der Lernbelastung her am sinnvollsten. Eine 
Überschreitung der Regelstudienzeit um bis zu drei Semester ist zulässig.

Die Prüfungen in Technische Mechanik I und II sowie in Höhere Mathematik I und II gel-
ten als Orientierungsprüfung. Die Orientierungsprüfung dient der Überprüfung der Stu-
dienwahl, in der Hoffnung eventuelle Fehlentscheidungen frühzeitig korrigieren zu kön-
nen. Technische Mechanik I und II und Höhere Mathematik I und II sind bis zum Ende 
des Prüfungszeitraums des zweiten Fachsemesters abzulegen. Wer die Orientierungs-
prüfung einschließlich etwaiger  Wiederholungen bis zum Ende des Prüfungszeitraums 
des 3. Fachsemesters nicht abgelegt hat, verliert den Prüfungsanspruch, es sei denn, 
dass er oder sie die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. 
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Lehrveranstaltung / Modul Semesterwochen-
stunden

Leis-
tungs-
punkte V Ü P

1. Semester

Höhere Mathematik I 4 2 7

Technische Mechanik I 3 2 6

Grundlagen der Chemie 2 4

Materialphysik 3 1 6

Experimentalphysik A 4 1 8

2. Semester

Höhere Mathematik II 4 2 7

Technische Mechanik II 2 2 5

Anorganisch-Chemisches Praktikum 6 6

Experimentalphysik B 4 1 8

Metalle 3 1 6

Materialwissenschaftliches Praktikum A 2 2

3. Semester

Höhere Mathematik III 4 2 7

Technische Mechanik III 2 2 5

Polymere 2 3

Keramiken 3 1 6

Materialwissenschaftliches Praktikum B 2 3

Schlüsselqualifikationen (Arbeitstechniken) 3 2

4. Semester

Technische Mechanik IV 2 2 5

Polymere 2 3

Funktionswerkstoffe I und II 6 2 10

Konstruktionswerkstoffe 2 2 6

Materialwissenschaftliches Seminar 2 3

Rheologie 2 3 6
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Lehrveranstaltung / Modul Semesterwochen-
stunden

Leis-
tungs-
punkte V Ü P

5. Semester

Werkstoffprozesstechnik 2 1 1 6

Mathematische Methoden81 2 1 5

Physikalische Chemie 4 2 6

Mikrostruktursimulation 2 1 2 5

Schlüsselqualifikation2 x x 6

6. Semester

Wahlpflichtfach (siehe Tabelle unten) 2/3 1/- 5

Betriebliche Produktionswirtschaft 4 5

Bachelorarbeit 12

mündliche Bachelorprüfung 6

Wahlpflichtfächer im Bachelorstudiengang

Lehrveranstaltung V Ü LP

Moderne Physik für Ingenieure mit Übung 2 1 5

Systematische Werkstoffauswahl 3 5

Wissenschaftliches Programmieren für Ingenieure mit Übung 2 2 5

Mathematische Methoden der Dynamik mit Übungen 2 1 5

Mathematische Methoden der Schwingungslehre 2 2 5

Maschinendynamik mit Übung 2 1 5

Technische Schwingungslehre 2 1 5

1 Wählbare Veranstaltungen im Rahmen dieses Moduls sind:
- Höhere Technische Festigkeitslehre
- Mathematische Methoden der Festigkeitslehre
- Mathematische Methoden der Strukturmechanik
2 Die Verteilung der SWS auf die Veranstaltungstypen kann unterschiedlich sein
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Bachelor-Arbeit
Die Bachelor-Arbeit ist eine schriftlich anzufertigende Ausarbeitung, durch die unter An-
leitung in wissenschaftliches Arbeiten eingeführt werden soll. Sie kann an jedem beliebi-
gen Institut der Fakultät für Maschinenbau angefertigt werden und sollte einen zeitlichen 
Rahmen von 360 Arbeitsstunden nicht überschreiten. Für die Bearbeitung werden drei 
bis vier Monate Zeit veranschlagt. Auf Antrag kann die Bachelor Thesis auch an einem 
Institut außerhalb der Fakultät für Maschinenbau angefertigt werden. 

Des weiteren besteht die Bachelorprüfung aus einer mündlichen Prüfung, die mit sechs 
Leistungspunkten bewertet wird. Die restlichen Leistungen werden studienbegleitend ab 
dem ersten Semester erbracht. 
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5 Masterstudiengang 

5.1 Bewerbung und Zulassung

Die Bewerbung für  den Masterstudiengang Materialwissenschaft  und Werkstofftechnik 
ist sowohl zum Sommer- als auch zum Wintersemester möglich. Eingangsschluss für die 
Bewerbung ist der 30.9. bzw. der 31.3. eines Jahres. Studieninteressierte, die ihr Bache-
lor-Zeugnis bis zum Ende der Bewerbungsfrist noch nicht erhalten haben, können sich 
mit einer Übersicht ihrer bisherigen Prüfungsleistungen bewerben und unter der Auflage 
zugelassen werden, dass die Bachelorprüfung bis zur Immatrikulation bestanden ist. 

Voraussetzung für die Zulassung ist ein überdurchschnittlicher Bachelor- oder mindes-
tens  gleichwertiger  Abschluss  einer  anerkannten  Hochschule.  Es  besteht  keine  be-
schränkte Studienplatzzahl, allerdings ist eine Zulassung an bestimme Vorkenntnisse ge-
bunden. Dazu gehören: Materialwissenschaftliche Grundlagen im Umfang von mindes-
tens 20 Leistungspunkten sowie mindestens zwei der folgenden Fächer mit je mindes-
tens 20 LP:

- Höhere Mathematik
- Naturwissenschaftliche Grundlagen 
- Technische Mechanik. 

Der Ausgangsstudiengang muss nicht notwendigerweise MWT sein, sondern kann auch 
eine andere Ingenieur-  oder Naturwissenschaft  sein.  In Zweifelsfragen ist  es sinnvoll, 
sich mit der Fakultät in Verbindung zu setzen. Abschlüsse anderer Hochschulen werden 
auf ihre inhaltliche Entsprechung hin überprüft und dabei festgelegt, ob und unter wel-
chen Auflagen eine Zulassung möglich ist. 

Deutsche Bewerber und ausländische Bewerber mit Abschlüssen deutscher Hochschu-
len  bewerben  sich  über  das  Studienbüro.  Das  Online-Formular  findet  sich  unter
http://www.kit.edu/studieren/6363.php. Zusätzlich zum Ausfüllen und Absenden des Onli-
ne-Formulars müssen Zeugnisse und andere Unterlagen per Post eingeschickt werden. 
Sie werden in der Zugangssatzung genannt. Die Postadresse lautet:

KIT/Campus Süd
- Studienbüro I -
76049 Karlsruhe.
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Ausländische Bewerber  wenden sich an das Akademische Auslandsamt.  Das Online-
Formular liegt auf www.aaa.kit.edu. Die Postanschrift lautet:

KIT  Campus Süd
Akademisches Auslandsamt
Adenauerring 2
76131 Karlsruhe.

Bei der Bewerbung müssen mindestens mittlere Deutschkenntnisse nachgewiesen wer-
den (B-Niveau). Sind noch keine Sprachkenntnisse auf dem Niveau C2 vorhanden, wer-
den die BewerberInnen zur Deutschprüfung (DSH) eingeladen. Wer diese nicht besteht, 
kann nicht für das gewählte Fachstudium zugelassen werden, hat aber die Möglichkeit, 
am Studienkolleg Deutschkenntnisse nachzuholen, wenn die anderen Voraussetzungen 
für eine Zulassung gegeben sind. 

Trotz der großzügigen Bewerbungsfrist wird - vor allem ausländischen Bewerbern - drin-
gend geraten, sich möglichst frühzeitig zu bewerben. Jede Bewerbung wird ausführlich 
geprüft, so dass zwischen Antrag und Bescheid einige Wochen vergehen können. Für 
eine rechtzeitige Visumserteilung ist eine Bewerbung im Juni bzw. Dezember geraten. 
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5.2 Studienplan Masterstudiengang

Im Vergleich zum Bachelorstudiengang bietet das Masterstudium mehr individuelle Ge-
staltungsmöglichkeiten. Durch die Wahl von Schwerpunkten sowie durch die Themenset-
zung der Master-Arbeit  lässt sich das Studium individuellen Interessen anpassen.  Be-
dingt durch diese Wahlfreiheit ist für den Masterstudiengang kein genauer Studienplan 
mehr angebbar. Für die Planung des Studiums kann man sich mit den am Ende dieser 
Schrift genannten Stellen beraten. Zu berücksichtigen ist, dass nicht jede Veranstaltung 
in jedem Semester angeboten wird. 

Schwerpunkte
Neben den u.g. allgemein verbindlichen Fächern sind im Masterstudium zwei Schwer-
punkte im Umfang von jeweils mindestens 16 und höchstens 20 Leistungspunkten zu 
wählen.  Die Darstellung aller innerhalb dieser Schwerpunkte wählbaren Fächer würde 
den Rahmen dieser Broschüre sprengen. Die Auswahlliste findet sich im Studienplan auf 
der Homepage der Fakultät.

Die wählbaren Schwerpunkte sind:

SP1: Konstruktionswerkstoffe

SP2: Computational Materials Science

SP3: Materialprozesstechnik

SP4: Funktionswerkstoffe

Die Verteilung der Lehrveranstaltungsstunden  und -formen in den Schwerpunkten ist 
nicht festgelegt. Es dürfen jedoch pro Schwerpunkt nicht mehr als acht Leistungspunkte 
in Form von Praktika erbracht werden, die auch mit einer unbenoteten Erfolgskontrolle 
abschließen können.

Die folgenden Tabellen geben die Studieninhalte des Masterstudiengangs wieder sowie 
die Mindestzahl der für die einzelnen Module zu erreichenden Credit Points. Diesen ste-
hen z.T. unterschiedlich hohe Semesterwochenstundenzahlen gegenüber.

Zusätzlich ist im Masterstudium ein neunwöchiges Berufspraktikum zu absolvieren (siehe 
Kap. 7.).
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Lehrveranstaltung
1. Sem 2. Sem 3. Sem

V Ü P V Ü P V Ü P

Thermodynamische Grundlagen /Heterogene 
Gleichgewichte

2 1

Festkörperreaktionen / Kinetik von Phasen- 
umwandlungen, Korrosion

2 1

Mechanische Eigenschaften und Gefüge- 
Eigenschafts-Beziehungen

2 1

Elektronische und optische Eigenschaften 2 1

Werkstoffanalytik 2 1

Modellbildung, Modellierung und Simulation 3 1

Schwerpunkt 1 x x x x x x

Schwerpunkt 2 x x x x x x

Schlüsselqualifikationen x x x
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Modul Inhalte Leistungs-
punkte

Thermodynamik und 
Kinetik

Thermodyn. Grundlagen/ Heterogene 
Gleichgewichte

13

Festkörperreaktionen/ Kinetik von Phasen-
umwandlungen, Korrosion

Werkstoffanalytik und elek-
tronische Eigenschaften

Werkstoffanalytik 13

Elektronische und optische Eigenschaften

Mechanische Eigenschaften 
und Simulation

Mech. Eigenschaften und Gefüge-
Eigenschafts-Beziehungen

13

Modellbildung, Modellierung und 
Simulation

Schwerpunkt 1  (siehe Auswahlliste der Fakultät) 16

Schwerpunkt 2  (siehe Auswahlliste der Fakultät)          16

Schlüsselqualifikationen  (wählbar aus dem Angebot des HoC) 7

Berufspraktikum 12

Master Thesis (max. 6 Monate) 30

Master-Arbeit
Die Master-Arbeit (auch Thesis genannt) ist eine ausführlichere wissenschaftliche Bear-
beitung eines in Absprache mit einem Betreuer gewählten Themas. Sie soll zeigen, dass 
der/die Studierende in der Lage ist, nach wissenschaftlichen Methoden eine Aufgabe aus 
dem Gebiet der Materialwissenschaften selbstständig in einem gegebenen Zeitrahmen 
anzufertigen. Für die Master-Arbeit wird ein ganzes Semester (ca. 900 Arbeitsstunden) 
veranschlagt. 
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6 Studiengänge der Fakultät für Maschinenbau 
Zur Zeit bietet die Fakultät für Maschinenbau folgende Studiengänge an:

• Bachelorstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik, Abschlussgrad: 
Bachelor of Science (B.Sc.), Regelstudienzeit sechs Semester.

• Masterstudiengang  Materialwissenschaft  und  Werkstofftechnik,  Abschlussgrad: 
Master of Science (M.Sc.), konsekutiv, Regelstudienzeit vier Semester.

• Bachelorstudiengang  Maschinenbau, Abschlussgrad:  Bachelor  of  Science  (Kurz-
form: B. Sc.), Regelstudienzeit sechs Semester. 

• Masterstudiengang Maschinenbau,  Abschlussgrad: Master of Science (M.Sc.), Re-
gelstudienzeit vier Semester. Zulassung nur mit Bachelor- oder Diplomabschluss.

• Aufbaustudiengang Maschinenbau, Abschlussgrad: keiner, maximale Studiendauer: 
vier Semester. Voraussetzung: abgeschlossenes Hochschulstudium. Zielsetzung: Wei-
terqualifizierung.

• Diplomstudiengang Maschinenbau (Auslaufend!) Zulassung nicht mehr möglich.

• Deutschsprachige Maschinenbaustudiengänge in Sofia und Budapest. 

• Diplomstudiengang Ingenieurpädagogik mit  dem Hauptfach  Maschinenbau  (Aus-
laufend!).  Seit  WS  2010/11  werden  entsprechende  Studiengänge   (Bachelor-  und 
Master-) durch die Fakultät  für  Geistes- und Sozialwissenschaften angeboten (siehe 
http://www.ibp.kit.edu). 

• Promotion Absolventen einer Universität,  die eine Diplom-, Master- oder Staatsprü-
fung in einem einschlägigen Studiengang (Maschinenbau, MWT u. vergleichbare Fach-
richtungen) abgeschlossen haben, ist die Gelegenheit zur Promotion gegeben. Für Ab-
solventen von Fachhochschulen und Bachelor-Studiengängen gelten besondere Rege-
lungen.

http://www.ibp.uni-karlsruhe.de/
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7  Berufspraktikum
Das Berufspraktikum im Master-Studium erstreckt sich über eine Dauer von mindestens 
neun Wochen. Es soll Einblicke und Erfahrungen im industriellen Arbeitsfeld der Inge-
nieure vermitteln.  Geeignete Praktikumsstellen sind Industriebetriebe,  aber auch Inge-
nieurbüros oder Behörden. Ausgeschlossen sind Einrichtungen des KIT. Die Praktikan-
tinnen suchen sich eigenständig einen geeigneten Betrieb und gehen mit diesem eine 
Vertragsbeziehung ein. Es sollen Tätigkeiten aus mindestens zwei der unten genannten 
Arbeitsgebiete enthalten sein:

• Werkstoffentwicklung

• Werkstoffprüfung/Qualitätskontrolle

• Materialsynthese

• Werkstoffauswahl im Produktentstehungsprozess

• Metallurgie/ Pulvermetallurgie

• Urformtechnik

• Umformtechnik

• Oberflächentechnik

• Wärmebehandlung

Andere werkstofftechnische Tätigkeitsgebiete können nach Rücksprache mit dem Prakti-
kantenamt der Fakultät für Maschinenbau gewählt werden. 

Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt der Fakultät (siehe 
Studierenden Center Maschinenbau). Dazu müssen der Ausbildungsvertrag, ein Tätig-
keitsnachweis und das Praktikumszeugnis eingereicht werden. 

Gerne kann das Betriebspraktikum im Ausland absolviert werden. Die o.g. Unterlagen 
müssen in deutscher,  englischer oder französischer Sprache bzw. Übersetzung einge-
reicht werden. In Bezug auf die Tätigkeiten gelten die gleichen Anforderungen wie im In-
land.
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8   Die Fakultät für Maschinenbau
Die Fakultät für Maschinenbau am KIT besteht aus folgenden Instituten:

• AIA – Institut für Angewandte Informatik/Automatisierungstechnik

• IFAB – Institut für Arbeitswissenschaft und Betriebsorganisation 

• FAST – Institut für Fahrzeugsystemtechnik

• FSM – Fachgebiet Strömungsmaschinen 

• IFL – Institut für Fördertechnik und Logistiksysteme 

• IMI – Institut für Informationsmanagement im Ingenieurwesen 

• IAM-KM – Institut für Angewandte Materialien - Keramik im Maschinenbau 

• IFRT – Institut für Fusionstechnologie und Reaktortechnik

• IKR – Institut für Kerntechnik und Reaktorsicherheit

• IFKM – Institut für Kolbenmaschinen 

• IPEK Institut für Produktentwicklung 

• MRT – Institut für Mess- und Regelungstechnik mit Maschinenlaboratorium

• IMT Institut für Mikrostrukturtechnik 

• WBK – Institut für Produktionstechnik 

• ISL – Institut für Strömungslehre 

• ITM – Institut für Technische Mechanik

• ITT Institut für Technische Thermodynamik 

• ITS Institut für Thermische Strömungsmaschinen 

• IAM-WK Institut für Angewandte Materialien -  Werkstoffkunde 

• IAM-ZSB – Institut für Angewandte Materialien - Zuverlässigkeit von Bauteilen und Sys-

temen

Im Wintersemester 2011/12 gibt es im Bachelor-Studiengang Materialwissenschaft und 
Werkstofftechnik 70 Plätze. Im Studiengang Maschinenbau werden 640 Erstsemester-
plätze angeboten. Derzeit sind etwa 3.400 Studierende an der Fakultät für Maschinenbau 
des KIT immatrikuliert. 10 % von ihnen sind Frauen; 20% kommen aus dem Ausland. 
Etwa 370 Institutsangehörige (Professoren, Dozentinnen und wissenschaftliche Mitarbei-
ter) arbeiten in Forschung und Lehre.
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9  Informations- und Beratungsstellen

Allgemeine  Studienberatung  und  Information               
Zentrum für Information und Beratung (zib) am KIT

Ort: Zähringerstr. 65 (Marktplatz), 76133 Karlsruhe
Telefon: 0721/608 - 44930
E-Mail: info@zib.kit.edu
Öffnungszeiten: Mo 9.00-17.00 Uhr                   

Di, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr      
Mi kein Publikumsverkehr

Beratungszeiten: nach Vereinbarung, außer Di nachmittag (offene Sprechstunde)
Internet: http://www.zib.kit.edu

Das zib bietet folgende Beratungsleistungen an:

• Einzelgespräche  für  Studieninteressierte  und  für  Studierende  zu den  Themen 
Studienfachwahl,  Fachwechsel, Bewerbung, Studienfinanzierung und Gestaltung 
des Studiums,

• Besprechung kürzerer Anfragen an der Infothek, per Email oder Telefon,

• Gruppen-Informationsveranstaltungen zu bestimmten Studienrichtungen und zur 
Bewerbung am KIT, 

• psychologische  Gespräche  zu persönlichen  Schwierigkeiten  und  zur  besseren 
Bewältigung des Studiums,

• eine Bibliothek mit zahlreichen Büchern und Zeitschriften rund ums Thema Stu-
dieren,

• Veranstaltungen zum Thema Lernen und Studienorganisation,

• Workshops zur Studienentscheidung.

Die Beratung ist interessenneutral und kostenlos. Dienstag Nachmittag ist offene Bera-
tung (kürzere Gespräche ohne vorherige Anmeldung).

AStA/ UstA – Beratung von Studierenden für Studierende
Ort: Adenauerring 7, 76131 Karlsruhe
Telefon: 0721 / 608-48460
E-Mail: info@usta.de
Internet: http://www.usta.de
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Beratung an der Fakultät für Maschinenbau                                

Beratung  in  allen  Fragen  zu  Studium  und  Lehre  sowie  zum  Berufspraktikum: 
Studierenden  Center  Maschinenbau  (SCM)                  
Berater: Dipl.-Ing.  Rainer  Schwarz                      

Dipl.-Übers. Olesia Vomenko
Verena Kaufmann B.A. päd.
Dipl.-Ing.  Kristina  Schröder                                  

Zeit: Mo - Fr 9.30 - 11.30 Uhr und nach Vereinbarung
Ort: Altes  Maschinenbaugebäude,  Geb.  10.91,  Zi.  225             
Telefon: 0721/  608-45420,  -45421,  -45422                         
Email: scm@mach.kit.edu

Studiendekan:        Prof. Dr. rer. nat. A. Wanner
Zeit: nach Vereinbarung 
Ort: Altes Maschinenbaugebäude, Geb. 10.91, Raum 035
Telefon: 0721/608-42345
E-Mail: alexander.wanner@kit.edu

Prüfungskommission
Gemeinsamer Prüfungsausschuss für Bachelor- und Masterstudiengang "Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik":

Prof. Dr. Oliver Kraft (Vorsitzender) 
Tel.: 0721/ 608 24815
Email: Oliver.Kraft@kit.edu

Prof. Dr. Hans-Jürgen Seifert
Tel.: 0721 608 23895
Email: Hans.Seifert@kit.edu

Dr.-Ing. Kay Weidenmann
Tel.: 0721/ 608 44165
Email: Kay.Weidenmann@kit.edu

Dr.-Ing. Johannes Schneider
Tel.: 0721/608 22916
Email: Johannes.Schneider@kit.edu

mailto:alexander.wanner@kit.edu
mailto:alexander.wanner@kit.edu
mailto:scm@mach.kit.edu
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Beratung durch die Fachschaft                
Berater:                   Studierende der Fakultät
Zeit: Mo - Fr 13.00 - 14.00 Uhr *
Ort: siehe Homepage www.fmc.uni-karlsruhe.de
Telefon: 0721/608-43782
E-Mail: Fachschaft@fmc.uni-karlsruhe.de
Internet: www.fmc.uni-karlsruhe.de

*Öffnungszeiten bzw. Beratungstermine während der Semesterferien nach gesondertem 
Plan: Terminvereinbarung telefonisch oder per E-Mail!

Bewerbung, Immatrikulation, Rückmeldung, Beurlaubung         
Studienbüro I der Universität                                         
Ort: Hauptgebäude (Geb. 10.12), Kaiserstraße 12, 76131 Karlsruhe        
Telefon: 0721/608 -42031 (Buchstaben A-K), -47461 (L-Z)
Öffnungszeiten: Mo - Do  09.00-12.00Uhr

Do  13.00 - 16.00 Uhr

Ausländische Studienbewerber, Auslandsstudium       
Akademisches Auslandsamt der Universität                  
Ort: Adenauerring 2, 76131 Karlsruhe               
Telefon: 0721/608 -44914 bzw. - 44915           
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00-12.00 Uhr          
E-Mail: info@aaa.kit.edu
Internet: http://www.aaa.kit.edu

Studienfinanzierung,  Wohnheimplätze,  Kinderbetreuung,  Rechtsberatung

Studentenwerk  Karlsruhe                                 
Ort: Studentenhaus, Adenauerring, 76131 Karlsruhe                    
Telefon: 0721/69090
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9.00 - 15.00 Uhr
E-Mail: wohnen@studentenwerk-karlsruhe.de

soziales@studentenwerk-karlsruhe.d
bafoeg@studentenwerk-karlsruhe.de
isc@studentenwerk-karlsruhe.de

Internet: http://www.studentenwerk-karlsruhe.de

http://www.uni-karlsruhe.de/~Studentenwerk/
http://WWW/
mailto:ak10@rz.uni-karlsruhe.de
mailto:Fachschaft@fmc.uni-karlsruhe.de
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10 Literatur- und Internettipps

Literaturtipps

Bundesanstalt  für  Arbeit  (Hrsg.)                                   :
Ingenieure von morgen: vom einsamen Tüftler zum kreativen Denker. In: abi 12/2005.

Henning,  K./J.  Staufenbiehl:                         
Das Ingenieurstudium.  6. Aufl. 1999.
Mahler, R.
Studienführer Elektrotechnik – Maschinenbau – Verfahrenstechnik. 3. Aufl., 1999.

Vähning, K./ S. Stumpf:
Studienführer Ingenieurwissenschaften. 2004.(demnächst neue Auflage)

Westerwelle,  A.  (Hrsg.):                                                     
Berufs- u. Studienführer für Ingenieure. Mit allen Informationen für das Studium und 
den Berufseinstieg. 2001.

Informationsschriften des zib

Das zib hält für jeden Studiengang eine ausführliche Informationsschrift bereit, desglei-
chen Informationsblätter  und -broschüren zu einer  Reihe von studienbezogenen The-
men, wie z.B. 

• Studium am Karlsruher Institut für Technologie

• Lernen im Studium 

• Rund ums Studieren in Karlsruhe und Pforzheim

• Schreiben im Studium

• Studienfinanzierung 

• Zulassungsergebnisse

• Studieren probieren – Schnuppervorlesungen am KIT

Die Informationsschriften können als PDF-Dokumente betrachtet oder heruntergeladen 
werden: http://www.kit.edu/studieren/3066.php, als gedruckte Ausgabe gegen Portoersa-
tz bestellt oder kostenlos im zib abgeholt werden. 
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Internet-Tipps

Informationsquellen am KIT:

Homepage: http://www.kit.edu
zib: http://www.zib.kit.edu
Fakultät: http://www.mach.kit.edu
Studiengang: http://www.mach.kit.edu/mwt
SCM: http://www.mach.kit.edu/scm.php
Fachschaft: http://www.fmc.uni-karlsruhe.de

Nützliche Adressen außerhalb:

www.think-ing.de
Liefert Infos rund um das Thema Ingenieurberuf und verfügt über eine gut ausgebaute 
Verlinkung.

www.vdi.de
Top-Adresse für alles, was ein Ingenieur so wissen sollte.

www.bmbf.de/pub/werkstoffwelten.pdf
Publikation des Bundesministeriums für Bildung und Forschung über die verschiedenen 
Bereiche der Werkstoffwissenschaften. 

www.vdma.org
Wichtige Tipps zum Studium

www.ingenieurkarriere.de
Tipps und Adressen für Praktika etc.

http://www.ingenieurkarriere.de/
http://www.fmc.uni-karlsruhe.de/
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11 Schnuppervorlesungen
Eine Vorlesung ist ein Vortrag eines Hochschullehrers zu einem bestimmten Thema über 
ein ganzes Semester hinweg. Eine Schnuppervorlesung ist eine empfohlene Vorlesung 
zum Kennenlernen des Studiums. Das zib erstellt jedes Semester ein Verzeichnis mit für 
Studieninteressierte geeigneten Veranstaltungen (siehe Kapitel 10: Informationsschriften 
des zib). Berücksichtigen Sie dabei bitte, dass es nicht Ziel und Zweck eines Schnupper-
besuchs sein kann,  den Inhalt  der  Vorlesung  vollständig zu verstehen!  Das fällt  dem 
einen oder der anderen Studierenden, die diese Vorlesung schon das ganze Semester 
verfolgen, auch nicht immer leicht. Schnuppervorlesung dienen dazu, das KIT kennen zu 
lernen, auf Unterschiede zum gewohnten Ablauf der Schulstunden zu achten und viel-
leicht auch die anwesenden Studierenden nach persönlichen Erfahrungen im Studium zu 
befragen. Geeignete Veranstaltungen sind:

Höhere  Mathematik  I  bzw.  II                                      
Grundbegriffe  über  Mengen und Zahlen,  Beweistechniken,  Kombinationen und Wahr-
scheinlichkeiten, Vektorrechnung und lineare Gleichungssysteme, Matrizen und Determi-
nanten, Folgen und Reihen, Funktionen und Stetigkeit.

Technische  Mechanik  I  bzw.  II                                           
Ebene  Kräfte:  Gleichgewichtsaxiom,  zeichnerische  Lösung,  Freischnitt,  Moment  einer 
Kraftgruppe, ebene Kräftegruppe am starren Körper, zweiteilige Systeme, statische Be-
stimmung, 2. Räumliche Kräftegruppen, Innere Kräfte und Momente: Streckenlasten am 
Balken, Rahmen, Bogenträger, Tragwerke unter räumlicher, Belastung, Ebene Fachwer-
ke: Rittersche Schnittmethode, Reibung, Prinzip der virtuellen Arbeit.

Im Wintersemester kann man auch die Vorlesungen Materialphysik oder Anorganische 
Chemie besuchen.  Zeit  und Ort  der Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem Vorle-
sungsverzeichnis oder dem Heft „Studieren probieren“ des zib.



M
ar
kt
pl
at
z

KI
T 

C
am

pu
s 

Sü
d

W
es

th
oc

hs
ch

ul
e

KI
T 

C
am

pu
s 

Sü
d

H
oc

hs
ch

ul
e 

Ka
rls

ru
he

Te
ch

ni
k 

un
d 

W
irt

sc
ha

ft

D
ua

le
 H

oc
hs

ch
ul

e
Ka

rls
ru

he
PK

W
A

8 
St

ut
tg

ar
t, 

A
5 

B
as

el
 - 

Fr
an

kf
ur

t
A

bf
ah

rt 
K

A
-M

itt
e 

in
 R

ic
ht

un
g 

R
he

in
ha

fe
n,

 
La

nd
au

, 
S

üd
ta

ng
en

te
 b

is
 A

bf
ah

rt 
N

r. 
2 

(S
ta

dt
m

itt
e,

 
K

on
gr

es
sz

en
tru

m
, 

H
au

pt
-

ba
hn

ho
f);

 W
eg

w
ei

se
rn

 in
 R

ic
ht

un
g 

S
ta

dt
-

m
itt

e 
fo

lg
en

. S
ie

 b
efi

nd
en

 s
ic

h 
au

f d
er

 E
tt-

lin
ge

r S
tra

ße
 in

 R
ic

ht
un

g 
M

ar
kt

pl
at

z.
D

as
 z

ib
 lie

gt
 im

 Z
en

tru
m

 in
 d

er
 F

uß
gä

ng
er

-
zo

ne
, a

m
 M

ar
kt

pl
at

z.
 In

 d
er

 u
nm

itt
el

ba
re

n 
U

m
ge

bu
ng

 b
efi

nd
en

 s
ic

h 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 

P
ar

kh
äu

se
r, 

da
s 

de
m

 z
ib

 a
m

 n
äc

hs
te

n 
ge

le
ge

ne
 in

 d
er

 K
re

uz
st

ra
ße

.

A
65

 
Sü

dt
an

ge
nt

e 
au

s 
R

ic
ht

un
g 

La
nd

au
A

bf
ah

rt 
N

r. 
2 

(S
ta

dt
m

itt
e,

 K
on

gr
es

sz
en

t-
ru

m
, H

au
pt

ba
hn

ho
f),

 w
ei

te
r w

ie
 o

be
n.

A
nr

ei
se

 p
er

 B
ah

n
H

bf
 K

ar
ls

ru
he

, a
b 

B
ah

nh
of

sv
or

pl
at

z
S

1/
S

11
 in

 R
ic

ht
un

g 
H

oc
hs

te
tte

n/
N

eu
re

ut
S

4/
S

41
 in

 R
ic

ht
un

g 
H

ei
lb

ro
nn

/K
ar

ls
ru

he
2 

in
 R

ic
ht

un
g 

W
ol

fa
rts

w
ei

er





www.zib.kit.edu

www.kit.edu 

Kontakt

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Zentrum für Information und Beratung

Zähringerstraße 65 (Marktplatz)
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Fon (0721) 608-44930

E-Mail: info@zib.kit.edu

Herausgeber

Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Campus Süd

Kaiserstraße 12

76131 Karlsruhe

Stand Juni 2011




